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(54) Préazisionswalzgerist

(57)  Ein Prazisionswalzgerist (1, 2) weist ein Wal-
zengehduse (4) auf, in dem ein Walzenpaar bildende
Walzen (5, 6) mitihren Einbaustlicken (7, 8) drehbar und
mittels einer Anstelleinrichtung (9) gegeneinander unter
Veradnderung des Achsabstandes verstellbar gelagert
sind, und ist mit einem einen Walzenantrieb aufweisen-
den Antriebsgehause (20) versehen, das mit dem Wal-
zengehduse (4) unter Herstellen einer Antriebsverbin-
dung des Walzenantriebs mit den Walzen (5, 6) verbind-
bar ist und von diesem unter Lésen der Antriebsverbin-
dung entfernbar ist.

Zur Herstellung von Walzgut mit einer auBerordent-
lich hohen MaBhaltigkeit ist ein Prazisionswalzgerust (1,
2), beidem zudem die Walzen (5, 6) schnell und unkom-

pliziert gewechselt werden kénnen, dadurch gekenn-
zeichnet,

¢ daB das Walzengehause (4) einen die Einbaustiik-
ke (7, 8) der Walzen (5, 6) aufnehmenden und fih-
renden, in Verstellrichtung der Walzen (5, 6) offe-
nen Rahmen (10) und ein den Rahmen (10) schlie-
Bendes Querhaupt (15) aufweist,

¢ daB das Querhaupt (15) die als Druckmittelzylinder
ausgebildete Anstelleinrichtung (9) tragt,

¢ daB das Querhaupt (15) mit dem Rahmen (10) starr
verbindbar ist und

¢ daB das Antriebsgehause (20) am Querhaupt (15)
abgestutzt ist (Fig. 2).
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft ein Prazisionswalzgerist, mit
einem die Walzkrafte aufnehmenden Walzengehause,
in dem ein Walzenpaar bildende Walzen, insbesondere
Kaliberwalzen, mit ihren Einbausticken drehbar und
mittels einer Anstelleinrichtung gegeneinander unter
Veradnderung des Achsabstandes verstellbar gelagert
sind, und mit einem einen Walzenantrieb aufweisenden
Antriebsgehause, wobei das Antriebsgehduse mit dem
Walzengehause unter Herstellen einer Antriebsverbin-
dung des Walzenantriebs mit den Walzen verbindbar ist
und von diesem unter Lésen der Antriebsverbindung
entfernbar ist.

In der Regel sind mindestens zwei Prazisionswalz-
geruste - in der Fachliteratur auch als Sizing-Walzgeru-
ste bezeichnet - hintereinander gereiht angeordnet, u.
zw. entweder unter einem Winkel von 45° einmal in ei-
ner Richtung und einmal in entgegengesetzter Richtung
zur Horizontalebene geneigt oder abwechselnd hori-
zontal-vertikal angeordnet, wobei benachbarte Prazisi-
onswalzgerlste gegeneinander um 90° geneigt zu lie-
gen kommen. Vorzugsweise sind die Kaliberwalzen un-
ter Last gegeneinander verstellbar, so daf3 Abweichun-
gen der MaBe des Walzproduktes von den IdealmaBen
wahrend des Walzens korrigiert werden kénnen.

Ein Prazisionswalzgeriist der eingangs beschriebe-
nen Art ist beispielsweise aus der AT-B-370.643 be-
kannt. Zur Verstellung einer der Kaliberwalzen ist bei
diesem bekannten Prazisionswalzgerist diese Kaliber-
walze mit ihren Lagern in exzentrischen Lagerbiichsen
eingesetzt. Die Lagerbichsen sind im Walzengehause
drehbar eingesetzt, so daf durch Drehen der Lager-
blUchsen das Walzkaliber bzw. der Achsabstand der bei-
den Kaliberwalzen verdnderbar ist.

Aus der EP-A-0 515 005 ist es bekannt, enge Tole-
ranzen fir das Walzgut dadurch zu erzielen, daf3 von
einer Mehrzahl von Prazisionswalzgerlsten die Prazi-
sionswalzgerlste mit Ausnahme des in Walzrichtung
zuletzt angeordneten Prazisionswalzgeriistes unter
Last verstellbare Kaliberwalzen aufweisen. Das letzte
Prazisionswalzgerist weist ein starres Kaliber auf, wo-
durch eine exakte Profilform des Walzgutes erzielbar
sein soll. Die geometrischen Daten des Walzproduktes
werden vor dem vorletzten Walzgerust erfa3t und zur
optimalen Anstellung des Kalibers des vorletzten Prazi-
sionswalzgerlstes verwendet. Hierdurch kénnen Dik-
kenfehler infolge einer Zugregelung sowie MaBabwei-
chungen, die durch Temperaturfehler der Ofenfihrung
hervorgerufen werden, ausgeglichen werden.

Nachteilig ist hierbei jedoch, daB3, falls es trotzdem
zu Abweichungen der MaBe des Walzgutes nach Aus-
tritt aus dem letzten Prazisionswalzgeriist kommt, bei-
spielsweise durch VerschleiB3, eine Korrektur nicht mehr
moglich ist. Es ware zwar denkbar, als letztes Prazisi-
onswalzgerUlst ein solches Walzgeriist vorzusehen, wie
es in der AT-B - 370.643 beschrieben ist, so dal3 auch
beim letzten Walzgeriist noch korrigierend auf das
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Walzgut eingewirkt werden kann, jedoch wirden sich
hierbei Schwierigkeiten ergeben, da die aus der AT-B -
370.643 bekannte Verstelleinrichtung zur Einstellung
des Walzkalibers kein Schnellverstellen erlaubt. Es wr-
den sich insbesondere bei einer schnell laufenden
WalzstraBe, wie einer Stab- oder DrahtstraBBe, relativ
lange Walzgutstlicke mit vom Idealmaf abweichenden
MaBen ergeben. Weiters kdnnten mehrere Stérfaktoren
in Summe eine zu groBe MaBabweichung ergeben,
wenn ihnen nicht sofort entgegengewirkt wird.

Die Erfindung bezweckt die Vermeidung dieser
Nachteile und Schwierigkeiten und stellt sich die Aufga-
be, ein Prazisionswalzgerlst der eingangs beschriebe-
nen Art zu schaffen, mit dem eine Schnellverstellung
des Walzkalibers méglich ist, so dafl Walzgut mit einer
auBerordentlich hohen MaBhaltigkeit hergestellt wer-
den kann. Insbesondere sollen Abweichungen sofort
nach ihrem Entstehen korrigiert werden kdnnen, so daB3
Abweichungen von beispielsweise £ 0,1 mm bezogen
auf einen Walzgutdurchmesser von etwa 16 mm garan-
tiert werden kénnen. Weiters stellt sich die Erfindung die
Aufgabe, die Walzen des Prazisionswalzgeriistes
schnell und unkompliziert wechseln zu kénnen, um das
Prazisionswalzgerist fir verschiedenes Walzgut ein-
setzen zu kénnen. Insbesondere soll auch das Herstel-
len von Walzgut, bei dem hohe Walzkrafte erforderlich
sind, moglich sein.

Diese Aufgabe wird erfindungsgeman dadurch ge-
I6st, daB das Walzengehause einen die Einbausticke
der Walzen aufnehmenden und fliihrenden, in Verstell-
richtung der Walzen offenen Rahmen und ein den Rah-
men schlieBendes Querhaupt aufweist, daf3 das Quer-
haupt die als Druckmittelzylinder ausgebildete Anstell-
einrichtung tragt, daB das Querhaupt mit dem Rahmen
starr verbindbar ist und daf3 das Antriebsgehduse am
Querhaupt abgestutzt ist.

Die erfindungsgemane Anordnung der Druckmittel-
zylinder im Sockelteil erméglicht nicht nur eine Schnell-
verstellung des Walzkalibers, sondern ergibt auch eine
ganz einfache und schnell durchflihnrbare Austausch-
barkeit der Walzen, die mit dem sie tragenden Rahmen
vom Prazisionswalzgerlst entfernt werden kénnen. Es
verbleiben dann das Querhaupt des Walzengehauses
mit dem Antriebsgehause ebenso wie der Walzenan-
trieb und die Anstelleinrichtung in der WalzstraBe, so
dafB weder Einstellarbeiten flr den mitsamt den Walzen
ausgetauschten Rahmen noch an der Kalibereinstel-
lung vorgenommen werden miissen.

ZweckmaBig ist das Antriebsgehduse mit dem
Querhaupt starr verbindbar.

Ein besonders rascher Wechsel der Walzen 146t
sich durchfiihren, wenn das Querhaupt mit dem Rah-
men mittels einer Schnellspanneinrichtung verbindbar
ist.

Hierbei ist vorteilhaft die Schnellspanneinrichtung
von Zugankern gebildet, die an dem Querhaupt verstell-
bar angeordnet sind und in nutférmige Ausnehmungen
des Rahmens einsetzbar sind.
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Eine einfache und kostenglnstige Konstruktion ist
dadurch gekennzeichnet, daf3 eine der Walzen in einem
beide Lager dieser Walze aufnehmenden Einbaustick
abgestitzt ist, daB das Einbaustiick im Rahmen ver-
schiebbar geflhrt ist und daB das Einbaustick im zu-
sammengebauten Zustand des Prazisionswalzger-
stes an den Druckmittelzylindern aufliegt.

Eine robuste Konstruktion, die auch bei hohen
Walzkréften eine hohe Genauigkeit des Walzgutes er-
gibt, ist dadurch gekennzeichnet, daf3 der Rahmen die
Einbausticke beider Walzen umschlieBend U-férmig
und das Querhaupt als die beiden Schenkel des U mit-
einander verbindender Teil ausgebildet sind.

Zwecks einfacher Handhabung ist vorteilhaft, dai3
der Rahmen an seinem vom Querhaupt abgewendeten
Ende an dem Antriebsgehause schwenkbar abgestutzt
ist

Vorzugsweise ist das Prazisionswalzgeriist durch
ein automatisches, auf die Anstelleinrichtung zur Ver-
stellung des Achsenabstandes der ein Walzenpaar bil-
denden Walzen wirkendes Dickenregelungssystem ge-
kennzeichnet.

Die Erfindung ist nachstehend anhand der Zeich-
nung an einem Ausflhrungsbeispiel ndher erlautert,
wobei Fig. 1 eine SchragriB-Ansicht eines Teiles einer
WalzstraBe mit zwei in Walzrichtung hintereinander an-
geordneten Prézisionswalzgeristen veranschaulicht.
Fig. 2 zeigt ein Detail der Fig. 1, jedoch mit hochge-
schwenktem Rahmen. Fig. 3 veranschaulicht einen
Rahmen mit Kaliberwalzen in Explosionsdarstellung.

Fig. 1 zeigt zwei in Walzrichtung hintereinander an-
geordnete Prazisionswalzgeriste 1, 2 einer Stabstrafie,
die insgesamt von mehreren Walzeinheiten, wie einer
VorstraBBe, einer ZwischenstraBe, einer Fertigstrafle
und einem Prézisionswalzgerustblock, gebildet ist, wo-
bei die beiden Prazisionswalzgeriste 1, 2 den Prazisi-
onswalzgerlstblock dieser Stabstra3e bilden. Die An-
zahl der Prézisionswalzgeriste des Prézisionswalzge-
ristblocks richtet sich nach den gestellten Anforderun-
gen; hier kdnnten auch mehr als zwei Prazisionswalz-
geruste hintereinanderliegend angeordnet sein.

Die beiden Prazisionswalzgeruste 1, 2 sind unter
einem Winkelvon 45° gegenliber der Horizontalen 3an-
geordnet, u.zw. einmal nach der einen Seite geneigt und
einmal nach der anderen Seite geneigt, so daf sie mit-
einander einen Winkel von 90° einschlieBen.

Jedes der beiden identisch ausgebildeten, jedoch
seitenverkehrt angeordneten Prazisionswalzgeriste
weist ein Walzengehause 4 auf, in dem ein Walzenpaar
bildende Kaliberwalzen 5, 6 mit ihren Einbaustiicken 7,
8 drehbar gelagert sind. Die Walzkréfte werden vom
Walzengehause 4 aufgenommen. Eine Kaliberwalze 5
der Kaliberwalzen 5, 6 ist im Walzengehause 4 starr, d.
h. unverschiebbar, drehbar gelagert, wogegen die zwei-
te Kaliberwalze 6 zwecks Veranderung des Achsab-
standes der beiden Kaliberwalzen 5, 6 mittels einer An-
stelleinrichtung 9 verstellbar gelagert ist. Eine Anderung
des Achsabstandes und damit des Walzkalibers kann
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wéahrend des Walzvorganges durchgefihrt werden.

Wie insbesondere Fig. 3 erkennen |aBt, weist das
Walzengehause einen Rahmen 10 auf, in dem beide
Kaliberwalzen 5, 6 gelagert und die verstellbare Kaliber-
walze 6 auch gefuhrt ist. Dieser Rahmen 10 ist U-férmig
ausgebildet. Die beiden Schenkel 11, 12 des U-férmi-
gen Rahmens 10 dienen als Fiihrungen fir die verstell-
bare Kaliberwalze 6, u.zw. deren Einbaustiick 8, in dem
die Kaliberwalze 6 mit ihren beiden Lagern drehbar ge-
lagert ist. Zur Sicherung der Lage der Kaliberwalze 6 in
Richtung ihrer Achse dienen in den Schenkeln 11, 12
des U eingesetzte Flihrungsleisten 13, die in entspre-
chende Fuhrungsausnehmungen 14 des Einbaustik-
kes 8 eingreifen.

Weiters weist das Walzengehause 4 ein den Rah-
men 10 schlieBendes Querhaupt 15 auf, das die beiden
freien Enden der beiden Schenkel 11, 12 des U starr
verbindet. Um eine sichere Verbindung herzustellen,
sind im Querhaupt 15 Zuganker 16 verstellbar gelagert,
die mit ihren Ankerkdpfen 17 in korrespondierende nut-
férmige Ausnehmungen 18 an den Stirnseiten derfreien
Enden der Schenkel 11, 12 des U eingreifen. Durch Ver-
stellen der Zuganker 16 |aBt sich das Querhaupt 15 am
Rahmen 10 durch Klemmen fixieren. Die Zuganker bil-
den mit ihrer Betétigungseinrichtung, die z.B. von
Druckmittelzylindern 19 gebildet sein kann, eine
Schnellspanneinrichtung, die ein schnelles und unkom-
pliziertes Lésen des Rahmens 10 vom Querhaupt 15
bzw. umgekehrt ein schnelles Fixieren der beiden Teile
10 und 15 aneinander erméglicht.

An dem Querhaupt 15 ist ein den Walzenantrieb
aufweisendes Antriebsgehause 20 starr befestigt. Die-
ses Antriebsgehause 20 tragt Stutzkonsolen 21 zum
Abstilitzen des gesamten Prazisionswalzgerlstes 1
bzw. 2 gegeniuber dem Fundament.

Wie insbesondere aus Fig. 2 zu ersehen ist, ist der
Rahmen 10 an seinem vom Querhaupt 15 abgewende-
ten Ende, also mit der Basis des U, am Antriebsgehause
20 schwenkbar gelagert, u.zw. Giberam Rahmen 10 an-
geordnete Stiitzlaschen 22, die Bolzen 23 tragen, die
wiederum in nach oben zu offene Lagertaschen 24, die
an der AuBenseite des Antriebsgehauses 20 vorgese-
hen sind, gelagert sind.

Aus dem Rahmen 10 ragen die Walzenzapfen 25
der Kaliberwalzen 5, 6, die jeweils mittels einer Kupp-
lung 26 mit den Antriebszapfen 27 des Walzenantriebs
verbindbar sind. Erfindungsgeman ist die Kupplung als
Zahnkupplung ausgebildet. Die Verbindung kann durch
Schwenken des Rahmens 10 in die in Fig. 1 dargestellte
Einbaulage selbsttétig hergestellt werden, wobei die
Ankerképfe 17 in die entsprechenden Nuten 18 des
Rahmens 10 gleiten. Verbindungselemente fiir den Ka-
liberwalzen 5, 6 zuzufiihrendes Kihimittel konnen
ebenso in an sich bekannter Weise beim Schwenken
des Rahmens 10 in und aus der Einbaulage automa-
tisch an die ortsfesten Leitungen angeschlossen wer-
den, z.B. durch Steckverbindungen etc.

Am Querhaupt 15 sind in einer Vertiefung 28 die die
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Anstelleinrichtung 9 bildenden Druckmittelzylinder vor-
gesehen. Diese Druckmittelzylinder 9 greifen direkt am
Einbaustiick 8 der verstellbaren Kaliberwalze 6 an, so-
bald der Rahmen 10 in die Einbaulage geschwenkt ist.
Durch die Anordnung der Druckmittelzylinder 9 am beim
Walzenwechsel ortsfest verbleibenden Querhaupt 15
entfallt die Notwendigkeit, zu den Druckmittelzylindern
9fuhrende Druckmittelleitungen beim Wechseln der Ka-
liberwalzen 5, 6 abklemmen bzw. wieder anschlieBen
zu missen.

Zwischen den beiden Prazisionswalzgeristen 1, 2
ist eine Fiihrungseinrichtung 29 zur Fiihrung des Walz-
gutes, die beispielsweise mit einer DickenmeBeinrich-
tung ausgestattet sein kann, angeordnet.

Die Druckmittelzylinder 5, die als Hydraulikzylinder
ausgebildet sind, werden Uber ein automatisches Dik-
kenregelungssystem beaufschlagt, um Dimensionsab-
weichungen des Walzgutes vom ldealmafl unmittelbar
nach Feststellen solcher Dimensionsabweichungen
auszugleichen, d.h. zu eliminieren. Solche Dickenrege-
lungssysteme sind in verschiedensten Varianten be-
kannt. Besonders geeignet ist beispielsweise das soge-
nannte "AGC"-System (Automatic Gauge Control-Sy-
stem), wie es beispielsweise in der US-A - 4,428,054
beschrieben ist.

Patentanspriiche

1. Prazisionswalzgerist (1, 2), mit einem die Walz-
krafte aufnehmenden Walzengehause (4), in dem
ein Walzenpaar bildende Walzen, insbesondere
Kaliberwalzen (5, 6), mit ihren Einbaustiicken (7, 8)
drehbar und mittels einer Anstelleinrichtung (9) ge-
geneinander unter Verdnderung des Achsabstan-
des verstellbar gelagert sind, und mit einem einen
Walzenantrieb aufweisenden Antriebsgehause
(20), wobei das Antriebsgehduse (20) mit dem Wal-
zengehause (4) unter Herstellen einer Antriebsver-
bindung des Walzenantriebs mit den Walzen (5, 6)
verbindbar ist und von diesem unter Lésen der An-
triebsverbindung entfernbar ist,
dadurch gekennzeichnet,

¢ daB das Walzengehause (4) einen die Einbau-
stlcke (7, 8) der Walzen (5, 6) aufnehmenden
und fdhrenden, in Verstellrichtung der Walzen
(5, 6) offenen Rahmen (10) und ein den Rah-
men schlieBendes Querhaupt (15) aufweist,

¢ daB das Querhaupt (15) die als Druckmittelzy-
linder ausgebildete Anstelleinrichtung (9) tragt,

¢ daB das Querhaupt (15) mit dem Rahmen (10)
starr verbindbar ist und

¢ daB das Antriebsgehause (20) am Querhaupt
(15) abgestutzt ist.

2. Prazisionswalzgeriist nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB das Antriebsgehause (20) mit

10

20

25

30

35

40

45

50

55

dem Querhaupt (15) starr verbindbar ist.

Prazisionswalzgerlst nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB das Querhaupt (15) mit
dem Rahmen (10) mittels einer Schnellspannein-
richtung (16 bis 19) verbindbar ist.

Prazisionswalzgerlst nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, daB die Schnellspanneinrichtung
von Zugankern (16) gebildet ist, die an dem Quer-
haupt (15) verstellbar angeordnet sind und in nut-
férmige Ausnehmungen (18) des Rahmens (10)
einsetzbar sind.

Prazisionswalzgerlst nach einem oder mehreren
der Anspriche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,

¢ dafB eine (6) der Walzen (5, 6) in einem beide
Lager dieser Walze (6) aufnehmenden Einbau-
stlick (8) abgestutzt ist,

¢ dafB das Einbaustick (8) im Rahmen (10) ver-
schiebbar geflhrt ist und

¢ daB das Einbaustiick (8) im zusammengebau-
ten Zustand des Prazisionswalzgeristes (1, 2)
an den Druckmittelzylindern (9) aufliegt.

Prazisionswalzgerlst nach einem oder mehreren
der Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
daB der Rahmen (10) die Einbaustiicke (7, 8) beider
Walzen (5, 6) umschlieBend U-férmig und das
Querhaupt (15) als die beiden Schenkel (11, 12) des
U miteinander verbindender Teil ausgebildet sind.

Prazisionswalzgerlst nach einem oder mehreren
der Anspriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
daB der Rahmen (10) an seinem vom Querhaupt
(15) abgewendeten Ende an dem Antriebsgehause
(20) schwenkbar abgestitzt ist.

Prazisionswalzgerlst nach einem oder mehreren
der Anspriche 1 bis 7, gekennzeichnet durch ein
automatisches, auf die Anstelleinrichtung (9) zur
Verstellung des Achsenabstandes der ein Walzen-
paar bildenden Walzen (5, 6) wirkendes Dickenre-
gelungssystem.






EP 0 767 012 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

